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 | 3 Angemerkt

Liebe Leserinnen und Leser,

was für die meisten undenkbar schien, ist passiert: Ein Land hat ein 
anderes angegriffen. Einfach so. In Europa. Ein verlogener, machtgieri-
ger Präsident hat gegen alles Recht mit seiner Armee ein anderes Land 
angegriffen. Die Menschen in der Ukraine werden bombardiert und be-
schossen. Sie verteidigen sich, suchen Schutz in Kellern oder fliehen, 
um ihr Leben und das ihrer Kinder zu retten. Viele sterben bei Angriffen 
– Soldat:innen, Frauen, Männer, Kinder …

Und doch feiern wir bald Ostern. Trotz des Unrechts, des Kriegs, des 
Sterbens und des Leidens. Sicher, mit der Auferweckung Jesu ist das Lei-
den nicht einfach weg. Aber es ist überwunden. Das ist ein Unterschied. 
Ostern ist eben nicht „Friede, Freude, Eierkuchen...“, so als wäre nichts 
gewesen. Ostern ist Überwindung, heftiges Durchringen gegen den Tod.

Wir Christenmenschen sind „Protestleute gegen den Tod“ – so hat es 
der Württemberger Theologe Christoph Blumhardt im 19. Jahrhundert 
einmal gesagt. Und ihm war es mit diesem Satz ernst. Große Teile der 
Bevölkerung damals verarmten, verhungerten, starben. Und Blumhardt 
wusste: Da kann man als Christ nicht zuschauen, sondern man muss 
dem Tod den Kampf ansagen. Aufstehen gegen massenhaftes Sterben, 
weil Jesus Christus gegen den Tod auferstanden ist und den Tod über-
wunden hat. Für einen Theologen im 19. Jahrhundert hat Christoph 
Blumhardt deswegen etwas Außergewöhnliches getan: Er ist in die Poli-
tik gegangen und hat sich für soziale Fragen eingesetzt. 

Und wir heute? Mitten in der Zeit eines Krieges vor unserer Haustür? 

Protestleute gegen den Tod zu sein bedeutet: sich einzusetzen für das 
Leben. Für das Leben aller. Für die friedliche Beilegung von Konflikten 
und so selbst aufzustehen gegen alles, was Tod oder Leiden bringt. 

Ostern heißt aufstehen. Aufstehen gegen alles, was Tod und Leiden 
bringt. Ostern heißt aber auch: Das Leiden wird nicht einfach weg sein. 
Jesus hat zwar den Tod überwunden. Doch als Auferstandener trägt er 
immer noch die Wundmale des Kreuzes.

So lange wir in dieser Welt leben, erleben wir - gewissermaßen im 
Schatten von Karfreitag - Not, Leid und Tod. Aber seit Ostern wissen 
wir: Dabei muss es nicht bleiben. Gott will das Leben. Deshalb: Werden 
wir genau an dem Ort, an dem jede und jeder von uns lebt, zu Protest-
leuten gegen den Tod. Dann wird das Leben siegen. 

Ein gesegnetes Osterfest

Ihr Roland Thie
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Aus dem Kirchenvorstand

In der März-Sitzung des Kirchenvorstands war 
Pfarrer Dr. Bernhard Petry zu Gast, der den Pro-
zess der Landesstellenplanung im Dekanat be-
gleitet. Eingehend wurde darauf geblickt, was 
die  Landesstellenplanung für unsere Gemeinde 
bedeutet: 

Die Region wird zunehmend wichtiger, das heißt, 
wir Feuchter müssen uns mehr und mehr mit 
den Nachbargemeinden Winkelhaid, Schwar-
zenbruck und Rummelsberg vernetzen. Etwa 
dahingehend, dass anzustreben ist, die Gottes-
dienstzeiten in den Gemeinden so abzugleichen, 
damit ein:e Pfarrer:in an einem Sonntag Got-
tesdienst in zwei Gemeinden halten kann. 

Sichtbar wird die Zusammenarbeit in der Re-
gion auch dadurch, dass die halbe Feuchter 
Diakon:innenstelle eine regionale Stelle für 
Jugendarbeit werden soll, um so die Arbeit mit 
den Konfis und den Jugendlichen zwischen den 
Gemeinden zu vernetzen.

Für die Sanierung des Glockenturms der 
Jakobskirche wurde ein statisches Gutach-
ten erstellt, das den Erhalt und die Sanierung 
der vorhandenen Weichholzkonstruktion des 
Glockenstuhls und den Einbau einer neu-
en Glockenstube als Eichenholzkonstruktion, 
empfiehlt. Der Kirchenvorstand stimmte die-
sem Vorschlag grundsätzlich zu, und es ist 
zu erwarten, dass nach einer ersten Kosten-
schätzung dabei von der Kirchengemeinde ca. 
40.000 Euro Eigenmittel aufgebracht werden 
müssen. 

Der Umbau der Freihalle der Kita St. Jakob 
im Nerrether Weg zu einem Intensivraum wurde 
von der Kirchenaufsicht genehmigt und wird mit 
einer landeskirchlichen Zuweisung von 9.200 
Euro unterstützt.
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Konfirmation am 10. April in Feucht

Konfirmation am 10. April in Moosbach

Konfirmation am 24. April in Feucht

Konfirmation am 1. Mai in Feucht

Konfirmation am 29. Mai in Moosbach
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Wir freuen uns als Kirchengemeinde mit den 35 
jungen Menschen, die nach einem Jahr Vorbe-
reitung nun bei ihrer Konfirmation bewusst Ja 
sagen zu einem Leben als Christen, ihre Taufe 
bestätigen, ihren Glauben bekennen und Gottes 
Schutz und Segen für ihr Leben zugesprochen 
bekommen. 

Das feiern wir in den Gottesdiensten am Palm-
sonntag, 10. April in Moosbach und Feucht, am 
24. April und am 1. Mai in Feucht sowie am 29. 
Mai in Moosbach. Die Konfirmanden-Beichte 
ist jeweils am Vorabend der Konfirmationen um 
17.00 Uhr in St. Jakob.

Für den neuen Konfirmanden-Jahrgang 
2022/2023 hat der Anmeldetermin bereits 
stattgefunden. Eine Nachmeldung ist aber bis 
8. April 2022 im Pfarramt, Hauptstr. 64 noch 
möglich.

Für die Eltern der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden findet 

		  am Mittwoch, den 4. Mai 2022 um 	
		  19:30 Uhr in der Kirche St. Jakob 

der erste Elternabend statt. Bei diesem Informa-
tionsabend wird die Gruppeneinteilung und die 
jeweiligen Konfirmationstermine bekannt ge-
geben, das Konzept für den Konfirmanden-Kurs 
vorgestellt und ein Terminplan für die ersten 
Wochen verteilt. Außerdem ist Gelegenheit für 
gegenseitigen Austausch und Fragen. 

	Der erste Konfirmanden-Kurs ist für die Jugend-
lichen am Freitag, den 13. Mai 2022. 

Der Gemeinde im Gottesdienst vorgestellt wer-
den die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden dann 

		  am Sonntag, den 29. Mai um 10 Uhr    
 		  in St. Jakob.

Konfirmationen des Jahrgangs 
2021/2022: 
Beichte und Konfirmationen

Konfirmanden-Jahrgang 
2022/2023: 
Anmeldeschluss, Elternabend, 
Beginn des Konfi-Jahres

Konfirmationen
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•Weltladen Feucht•

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot an Kunsthandwerk

und Lebensmitteln aus fairem Handel

DER FAIRE JAKOB
Weltladen Feucht

Hauptstraße 18 • 90537 Feucht
Tel. 09128 7391675

weltladen.stjakob-feucht@elkb.de
www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch     10:00 – 14:00 Uhr
Samstag     09:00 – 13:00 Uhr09:30

Öffnungszeiten:
Montag 	 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 
und Freitag	 10:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 	 10:00 - 14:00 Uhr 
Samstag 	   9:30 - 13:00 Uhr

Der Weltladen Feucht „Der Faire Jakob“ bietet 
auch in diesem Jahr viele Ideen für den fairen 
Osterkorb. Sie finden bei uns eine bunte Vielfalt 
an Geschenkideen für das Osternest:

·	Handgefertigte Filzblumen, Ostereier und  	
	 Eierwärmer aus Nepal

·	 Farbenfrohe Recyclingpapier-Osterhänger aus 	
	 Indien

·	Hochwertige Paraffin-Eikerzen von der  
	 Manufaktur Kapula/Südafrika

·	Handbemalte Metall-Gartendeko aus Indien

·	und natürlich schmunzelnde Osterhasen,  
	 kleine Schoko-Tafeln und Schoko-Eier aus 	
	 Bio-Schokolade von der GEPA. 

Natürlich werden auch die Rohwaren für die 
Oster-Schokoladen unter fairen Bedingungen 
angebaut. Die Genossenschaften und die Pro-
duzenten der GEPA trennen fair gehandelte von 
nicht fair gehandelter Rohware. Die GEPA wen-
det für Kakao und Zucker keinen Mengenaus-
gleich an. Das bedeutet für Sie als Kund:innen: 
„Wo fair draufsteht ist auch fair drin!“

Liebe Kunden und Kundinnen, lassen Sie sich 
von den neuen fairen Kunsthandwerksachen 
und den Osterschokoladen in unserem Laden 
inspirieren. 

Wir unterstützen Sie gerne bei der Auswahl und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Team vom 

Weltladen Feucht „Der Faire Jakob“

Was bringt der Osterhase 2022? 
Mit fairen Produkten doppelt Freude verschenken!
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Mitarbeitenden-Stammtisch 
der Evangelischen Jugend

	 Treffen nach Vereinbarung im 		
       Gemeindehaus · Fischbacher Straße

Kontakt und Info:  
Diakon Jonas Stahl, Telefon: 0157 34892599

St. Jakob Teens 
für alle zwischen 7 und 12 Jahren

Wöchentlich laden wir ein zu Spielen, Abenteuer-
aktionen und spannenden Bibelgeschichten. 

Dazu treffen wir uns 

	 jeweils Mittwoch (außer in den Ferien) 
	 von 16:30 bis 18:00 Uhr im Kirchgarten  	
	 von St. Jakob.

Infos gibt es bei Mia Schneider, Marlene Raum 
oder Vikar Steffen Schwarz.

Anmeldung zu den Treffen bei den Verantwort-
lichen oder online unter: https://www.st-jakob-
feucht.de/gemeindeleben/gruppen-und-kreise/
angebote-fuer-kinder-und-jugendliche.

Kontakt: Dekanatsjugendreferent Jonas Stahl · Telefon:  0157 34892599  
E-Mail: jonas.stahl@elkb.de · Infos zu Aktionen: st-jakob-feucht.de/aktionen

	  				      ej.feucht

Jugendgesprächskreis
ab 16 Jahren

Nähere Infos bei Simon Weigel: 0151 68127684

Anmeldung unter: www.st-jakob-feucht.de

Dich erwarten spannende Geschichten aus der 
Bibel, mitreißende Lieder und actionreiche Spiele!

	 Jeden Donnerstag, 16 bis 17 Uhr 	  	
	 im Kirchgarten

Deine Eltern können Dich hier anmelden:  
www.st-jakob-feucht.de/gemeindeleben/grup-
pen-und-kreise/kinder-und-jugend.

So können wir Dich auch erreichen, falls auf-
grund der aktuellen Situation der Anfangszeit-
punkt verschoben werden muss.

Noch Fragen? 
Dann bitte unter Ej.KidsClub.Feucht@elkb.de 
oder bei Pfarrer Jörg Petschat, 
Telefon 09128 14747, melden.
Wir freuen uns auf Dich! 

KidsClub 
für alle Kinder von 4 bis 6 Jahren 

Kinder- und Jugendarbeit

Open Elch 
für alle Jugendlichen ab 13 Jahre
Unser Jugendcafé Elch freut sich auf Euch!

   Freitag von 18 bis 21 Uhr
      im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt:  
Simon Weigel, Telefon: 0151 68127684, 
Tim Weidinger oder Marlene Raum
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Das letzte Kinderkino der Evang. Jugend in diesem Jahr zeigt 
den süßen Film „Paddington“

Kinder- und Jugendarbeit

Da er eine Schwäche für alles Briti-
sche hat, nimmt der ebenso tollpat-
schige wie liebenswerte Bär Padding-
ton die Reise aus dem „finstersten 
Peru“ bis nach London auf sich. Als 
er sich aber mutterseelenallein an der 
U-Bahn-Station Paddington wieder-
findet, wird ihm bewusst, dass das 
Stadtleben doch nicht so ist, wie er 
es sich vorgestellt hat. Doch zum 
Glück findet ihn die Familie Brown 
und bietet ihm ein neues Zuhause an. 
Nun macht sich der Bär auf die Su-
che nach der einzigen Person, die er 
in London kennt – dem Forscher, der 
Jahre zuvor seine Tante Lucy beein-
druckt hatte. Bald gerät Paddington 
jedoch in Gefahr, da die Tierpräpa-
ratorin Millicent es auf den seltenen 
Bären abgesehen hat. 

Der Film ist ab 0 Jahren freigegeben, emp-
fohlen wird er ab 8 Jahren.

Geht mit uns gemeinsam auf das Abenteuer von 
Paddington Bär und kommt zum Kinderkino! 

Wir freuen uns auf euch!

Freitag, 
29.04.2022, 
19:30 Uhr
Rummelsberg
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Unter dem Motto „Stark wie ein Baum – bieg-
sam bleiben, statt zu brechen“ findet am 

	 Sonntag 22.05.2022, 15 bis 18 Uhr  
	 eine Veranstaltung für Alleinerziehende im 	
	 Gemeindehaus in der Fischbacher Straße

statt. Ziel ist es zu lernen, die psychische Wider-
standskraft (Resilienz) zu stärken. Wie kann es 
gelingen, sich in schwierigen Lebenssituationen 
nicht vom Leben beugen und auf den Boden 
werfen zu lassen, sondern sich stattdessen auf-
zurichten und den Blick optimistisch nach vorne 
lenken zu können? 

Referentin Brigitte Bakalov zeigt dabei auf, dass 
diejenigen, die sich in schwierigen Zeiten auf 
frühere Situationen besinnen, die sie mit Er-
folg gemeistert haben, sich automatisch auf die 
eigenen Stärken statt auf die Schwächen fokus-
sieren. Auch für Kinder ist diese Strategie mit 
das Beste, was ihnen vorgelebt werden kann. 
Nach einem kurzen Input über Krisenbewälti-
gung und die Kraft unserer Psyche geht es um 
das Thema Selbstfürsorge und äußere und inne-
re Ressourcen. 

Stark wie ein Baum – biegsam bleiben, statt zu brechen 

Kleine Übun-
gen und Medi-
tationen zeigen 
dabei, wie im 
Alltag die Re-
silienz gut ge-
stärkt werden 
kann. Während 
der Veranstal-
tung findet 
eine Kinder-
betreuung in 
einem separa-
ten Raum im 
Gebäude statt. 
Außerdem gibt es Gelegenheit zum freien Aus-
tausch bei Kaffee, Tee und Kuchen mit anderen 
Alleinerziehenden. 

Kontakt und Anmeldung: 
Claudia Brunner-Arnds, KASA 
E-Mail: kasa@diakonie-
ahn.de, Tel.: 09151  8377-35 
KASA-Sekretariat

Wöchentliche Müttergebetskreise: 
mittwochs 8:30 Uhr bei Bettina Trompeter 
Fichtenstraße 6a · Telefon: 09128 728389

donnerstags 8:30 Uhr · Doro Bohner 
Telefon: 0160 96035458
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Herzliche Einladung zum Dekanats–Frauentag

	 am Samstag, den 25. Juni 2022
	 von 9:30 bis 16:00 Uhr
	 auf Hof Birkensee  
	 (Egensbach bei Offenhausen)

Der Oasentag. Alle interessierten Frauen in den 
Kirchengemeinden sind herzlich eingeladen, mit 
uns vom Dekanatsfrauenteam auf Hof Birken-
see wieder aufzutanken und Kraft für den Alltag 
zu gewinnen.

Treffpunkt 9:30 Uhr zum Ankommen bei Kaffee 
oder Tee, Beginn der Veranstaltung um 10 Uhr.

Das Thema „Das verzeih ich dir nie“ trifft je-
den von uns und macht das Leben manchmal 
schwer. Die Referentin Gerlinde Burkhardt wird 
uns aufzeigen, wie wir kritikfähiger werden, mit 
eigenen Fehlern umgehen können, uns schützen 
und heil werden. Gerne möchten wir mit Ihnen 
darüber ins Gespräch kommen.

Nach dem Mittagessen und etwas freier Zeit 
zum Genießen der Natur um Hof Birkensee 
bleibt Zeit zum Austausch und Lobpreis. Unsere 
Referentin hat uns mit ihrer musikalischen Be-
gleitung bereits im letzten Jahr sehr berührt.

Nach Kaffeepause, Tagesrückblick und Ab-
schlussandacht endet der Tag gegen 16 Uhr.

Kostenbeitrag 25 Euro, Anmeldung per E-Mail 
an brigitte@liwanetz.de. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Das Dekanatsfrauenteam
für die Dekanatsbezirke Altdorf und Hersbruck
Gabriele Klein, Edda Kresin und Brigitte Liwanetz

Ausblick in den Mai und Juni

Dekanats–Frauentag

Alles	rund	ums	Baby,	Kind	&	Schwangerscha�

Elternbeirat

Kita	Unterm	Regenbogen

Kinder	-	BasarKinder	-	Basar

Samstag	Samstag	14.	Mai

13-16	Uhr

Kauf	und	Verkauf	nach	tagesaktuell

geltenden	Hygiene-	und	Abstandsregeln

Kirchgarten
rund	um	St.	Jakob

ViSdP:

EB	Unterm	Regenbogen,	Ines	Stelzer,	Drosselweg	22,	90537	Feucht

Bilder:	Worksheetcra�er

Infos

News

FAQ

(ab	Ende	April)
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Passions- und Oster-Gottesdienste der Kitas
Donnerstag, 07. April, 10 Uhr, Passionsweg der Kita St. Jakob, Vikar Steffen Schwarz

in St. Jakob
Mittwoch, 20. April, 10 Uhr, Kita Ernestine-Melzer Haus, Pfarrer Jörg Petschat

Di	enstag, 26. April, 16 Uhr, Kita Der kleine Jakob, Diakon Philip Höhn

Mi	ttwoch, 27. April, 16 Uhr, Krippe St. Jakob, Pfarrerin Barbara Thie

in Heilig Geist
Di	enstag, 26. April, 10 Uhr, Kita Haus Kunterbunt Moosbach, Pfarrer Jörg Petschat

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst  
am Ostermontag, 18. April um 10 Uhr in St. Jakob 
mit Pfarrer Jörg Petschat

„Ostern … auf der Spur des Lebens!“

„Ostern – Aufstand gegen den Tod“

Herzliche Einladung zur Feier der Osternacht in St. Jakob 
am Sonntag, den 17. April 2022 um 5:30 Uhr
Wie jedes Jahr treffen wir uns in aller Stille und sehr früh am Morgen des 
Ostersonntags auf der Wiese im Kirchgarten, um einen Osternachts-Gottes-
dienst mit Abendmahl zu feiern. Dieses Jahr ist es vermutlich wieder mög-
lich, dazu dann gemeinsam in die Kirche einzuziehen. 

Besondere Gottesdienste
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Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst  
sonntags um 10 Uhr (auf Teppichfliesen oder selbst mitgebrachten Decken) 
im Gemeindehaus in der Fischbacher Straße 6.

Kinder bis zum 8. Geburtstag müssen in Begleitung eines Erwachsenen 
kommen.
Erwachsene und Jugendliche brauchen medizinische oder FFP2-Maske, Kinder 
ab 6 Jahren eine einfache Stoffmaske.

Themenreihe 		  „Alles anders – Passion im Johannesevangelium“
03. April		  Der andere König
10. April		  Das andere Ende
Einladung zum Familiengottesdienst am Ostermontag, dem 18. April,  
um 10 Uhr in St. Jakob. 

Themenreihe 		  „Unglaubliche Begegnungen –  
		  Ostern im Johannesevangelium“ 
24. April		  Thomas – kaum zu glauben
01. Mai		  Die Jünger – gestärkt durchs Leben

Gottesdienste für Kinder

Taufgottesdienste in St. Jakob 

Samstag, 9. April
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 17. April, Osternacht
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 23. April
Pfarrer Jörg Petschat

Sonntag, 8. Mai
Pfarrer Jörg Petschat

Sonntag, 5. Juni
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 25. Juni
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 10. Juli
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 16. Juli
Pfarrer Jörg Petschat
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Sonntag, 3. April 
Judika

9 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 10. April 
Palmarum

10  Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Pfarrer Jörg Petschat

Donnerstag, 14. April 
Gründonnerstag

Kein Gottesdienst in Moosbach,  
herzliche Einladung zum Gottesdienst in St. Jakob.

Freitag, 15. April 
Karfreitag

9 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Jörg Petschat

Sonntag, 17. April 
Ostersonntag

9 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Jörg Petschat

Montag, 18. April 
Ostermontag

Kein Gottesdienst in Heilig Geist,  
herzliche Einladung zum Familiengottesdienst in St. Jakob!

Sonntag, 24. April 
Quasimodogeniti

9 Uhr Gottesdienst
Diakon Johannes Deyerl

Sonntag, 1. Mai 
Misericordias Domini

9 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 8. Mai 
Jubilate

9 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Jörg Petschat

Mit Ihrer Spende 
unterstützen Sie die Arbeit 

in unserer Kirchengemeinde!
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Sonntag, 3. April 
Judika

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Barbara Thie

Mittwoch, 6. April 19:30 Uhr Passionsandacht 
Pfarrer Roland Thie

Samstag, 9. April 17 Uhr Konfirmandenbeichte 
Pfarrer Jörg Petschat und Vikar Steffen Schwarz

Sonntag, 10. April 
Palmarum

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Vikar Steffen Schwarz und Pfarrerin Barbara Thie 

11:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Vikar Steffen Schwarz und Pfarrerin Barbara Thie

Donnerstag, 14. April 
Gründonnerstag

19:30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 
Pfarrer Roland Thie und Posaunenchor

Freitag, 15. April 
Karfreitag

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Jörg Petschat

15 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 17. April 
Ostersonntag

5:30 Uhr Osternacht mit Abendmahl 
Pfarrerin Barbara Thie

9 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Alten Friedhof
Pfarrer Roland Thie und Posaunenchor

10  Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Roland Thie und Posaunenchor

Montag, 18. April 
Ostermontag

10 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrer Jörg Petschat

16:15 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Gottfried Seiler 
Pfarrer Jörg Petschat

17 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss 
Pfarrer Jörg Petschat

Gottesdienste in St. Jakob 
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Donnerstag, 21. April 19 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in Herz Jesu 
Bruder Vinzenz Bittner

Samstag, 23. April 17 Uhr Konfirmandenbeichte 
Pfarrer Jörg Petschat

Sonntag, 24. April 
Quasimodogeniti

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Pfarrer Jörg Petschat

11:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Pfarrer Jörg Petschat

Samstag, 30. April 17 Uhr Konfirmandenbeichte 
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 1. Mai 
Misericordias Domini

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Pfarrerin Barbara Thie, Vikar Steffen Schwarz und Posaunenchor

11:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Pfarrerin Barbara Thie, Vikar Steffen Schwarz und Posaunenchor

Sonntag, 8. Mai 
Jubilate

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Jörg Petschat

Herzliche Einladung zur letzten Passionsandacht 2022

	 Mittwoch, 6. April, 19:30 Uhr in St. Jakob
	 „Kreuzigung in Orange“ von Ernst Volland 
	 Pfarrer Roland Thie, Wolfgang Jacob (Orgel), 
	 Martina und Ralf Tochtermann (Blockflöte und Gambe)

Bilder vom Kreuz - Passionsandachten
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Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Kontakt für alle Eltern-Kind-Gruppen: 
Sabrina Schoderer · Telefon: 0151 67804911

Montag
10:00 bis 12:00 Uhr 2. Halbjahr 2021
Kontakt: Viktoria Zeschmar
Telefon: 0175 5217039

Dienstag
10:00 bis 12:00 Uhr · 2. Halbjahr 2019
Kontakt: Anja Lipke-Bauriedel
Telefon: 0911 63264685

Mittwoch
10:00 bis 12:00 Uhr · 2. Halbjahr 2021
Kontakt: Sabrina Schoderer
Telefon: 0151 67804911

Donnerstag
10:00 bis 12:00 Uhr · 1. Halbjahr 2021
Kontakt: Marion Ellger
Telefon: 0151 41435602

Freitag
Babymassage  
9:30 bis 10:30 Uhr 
Kontakt: Stefanie Dentler
Telefon: 0172 9325512

Stillkaffee
Jeden ersten Freitag im Monat  
10:30 bis 11:30 Uhr
Kontakt: Stefanie Dentler
Telefon: 0172 9325512

Gruppen und Kreise

Posaunenchor
Montag, 19:30 Uhr 
Leitung: Ralf Tochtermann 
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6

Jungbläserausbildung 
Kontakt: Amanda Sugar
Telefon: 0176 51506430

Kinder- und Jugendchöre
Kindergartenkinder
Montag, 16:30 bis 17:15 Uhr

Kinder ab der 1. Klasse
Montag, 17:30 bis 18:15 Uhr

Jugendliche ab der 5. Klasse
Montag, 18:30 bis 19:15 Uhr

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Anna Waidhas
E-Mail: anna.waidhas@elkb.de

Kirchenchor
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Dienstag, 18:15 Uhr 
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram@wittekind.info

Gospelchor
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Dienstag, 20:00 Uhr 
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram@wittekind.info

Eltern-Kind-Gruppen Kirchenmusik

Alle Chöre, Gruppen und Kreise finden - soweit nicht anders vermerkt - statt, soweit es die staatlichen und kirchlichen Vorgaben zulassen und die Verantwortlichen der Meinung sind,  
guten Gewissens zu den Veranstaltungen einladen zu können!
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Frauenkreis Feucht
Mittwoch, 13.04.2022, 19 Uhr in Nürnberg
„Kreuzweg mit Stationen von Veit Stoß“ – 
Führung in der Kartäuserkirche
mit Regionalbischof i. R. Christian Schmidt
Treffpunkt um 19 Uhr vor dem Eingang 
zum Germanischen Museum 
Teilnehmer-Zahl begrenzt auf 15 Personen;
Anmeldung erforderlich bis 11.04.2022
Kontakt: Pfarrerin Barbara Thie  
Telefon: 09128 912935  
oder E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Seniorenclub Feucht
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6 
immer montags, 14:30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Jörg Petschat 
Telefon: 09128 14747

Selbsthilfegruppe Depression
Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
am 1. und 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr
Kontakt: 09128 6409 oder 09128 3947

Café für Trauernde
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
am 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
Kontakt: Diakon Johannes Deyerl
Telefon: 09128 502397

Selbsthilfegruppe Kontaktabbruch
Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
jeden 3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Kontakt: Emma L.  
E-Mail: Magentazauber213@gmail.com

Bibelseminar
Das Bibelseminar entfällt im April.
Kontakt: Pfarrer Roland Thie
Telefon: 09128 9251600

Moosbach
Gesprächskreis Moosbach
Über den ersten Termin „nach Corona“ 
informieren wir im Schaukasten und in der 
Tageszeitung „Der Bote“.
Gemeindehaus · Kirchenstraße 26
Kontakt: Dieter Roth
Telefon: 09128 5123  

Frauenkreis Moosbach
Gemeinderaum · Kirchenstraße 26
Kontakt: Monika Lang
Telefon: 09128 6421

Altenclub Moosbach
Gemeinderaum · Kirchenstraße 26
Kontakt: Erna Auer
Telefon: 09128 2848 

Alle Chöre, Gruppen und Kreise finden - soweit nicht anders vermerkt - statt, soweit es die staatlichen und kirchlichen Vorgaben zulassen und die Verantwortlichen der Meinung sind,  
guten Gewissens zu den Veranstaltungen einladen zu können!

Feucht
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Die Diakonie Katastrophenhilfe ist bestürzt über 
den Krieg gegen die Ukraine und unterstützt die 
von den Kampfhandlungen betroffenen Men-
schen. „Den Preis für diesen Krieg zahlen die 
Menschen, die vollkommen unverschuldet ihre 
Sicherheit und ihr Zuhause verlieren“, sagt Dag-
mar Pruin, die Präsidentin der Diakonie Katast-
rophenhilfe. „Wir stehen den Menschen in den 
betroffenen Regionen mit unseren lokalen Part-
nerorganisationen schnell und mit aller Kraft bei 
und rufen zu Spenden für unsere Hilfe auf.“

Der Krieg herrscht nicht nur im Osten der Ukrai-
ne, sondern auch in den bislang friedlichen Re-
gionen des Landes. Massive Fluchtbewegungen 
in die Nachbarländer sind die Folge. 

Ging es in den ersten Tagen um reine Nothilfe 
wie die Verteilung von Nahrungsmitteln und 
Trinkwasser, geht es nun zunehmend darum, den 
geflüchteten Menschen Perspektiven zu geben.

Ukraine: Überleben sichern

Mit einem Wort des Apostel Paulus „Ist’s mög-
lich, so viel an euch liegt, so habt mit allen 
Menschen Frieden“ (Römer 12, 18) verweist 
Oberkirchenrat Michael Martin auf die Bitte des 
Bischofs der Evang.-Luth. Kirche in der Ukraine, 
Pavlo Shvartz, einer Partnerkirche der Evang.-
Luth. Kirche in Bayern, für die Menschen in der 
Ukraine zu beten. 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde bittet im Na-
men der Diakonie Katastrophenhilfe dringend 
um Spenden - Stichwort: Ukraine

	 Sparkasse Nürnberg:  	  
	 IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71

	 Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG:  
	 IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
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Viele Jahre haben wir Frauen aus unserer Ge-
meinde wöchentlich gebastelt, gestrickt oder 
getöpfert und die entstandenen Werke in der 
Bude am Weihnachtsmarkt verkauft. Mit dem 
Erlös konnten wir in Tansania unsere Partnerge-
meinden und die "Aktion Feuerkinder" von Frau 
Dr. Schraml und ihrem Team unterstützen.

In den beiden letzten Jahren gab es coronabe-
dingt keinen Weihnachtsmarkt und in dieser Zeit 
ist unser Kreis merklich kleiner geworden - das 
Alter und Krankheiten machen sich bemerkbar. 
Deshalb wird es nun keine Treffen am Montag 
mehr geben. Damit wir uns nicht ganz aus den 
Augen verlieren, wollen wir uns in Zukunft hin 
und wieder im privaten Rahmen treffen und die 
Stricknadeln zu Hause klappern lassen. 

Alles hat seine Zeit – so auch der Frauen-Montagstreff

Rückblick

Inzwischen sind über 
100 Flüchtlinge in 
Feucht angekommen. 
Die meisten von ihnen 
sind bisher privat unter-
gebracht. Bis staatliche 
Hilfe greift brauchen 
viele etwas zu essen 
und trinken. Wir haben 
uns deshalb gemeinsam 
mit der Marktgemeinde 

entschlossen Essensgutscheine auszugeben. 
Um diese zu finanzieren, bitten wir Sie heute 
um Ihre Spende, gerne mit Spendenquittung. 
Bei Überweisungen bis 300 Euro gilt der Einzah-
lungsbeleg als Nachweis für das Finanzamt.

Spendenaufruf für Ukraineflüchtlinge in Feucht

Denn immer 
wieder kom-
men Anfragen 
nach selbst-
g e s t r i c k t e n 
S t r ü m p f e n 
und diese 
Wünsche wol-
len wir nach 
Mö gl i chke i t 
erfüllen. 

Wenn Sie wär-
mende Socken erwerben möchten, können Sie 
sich gerne bei Frau Irmgard Wiedenbauer unter 
Telefon: 09128 12095 melden. Die Einnahmen 
werden weiterhin den "Feuerkindern" zugute 
kommen.

Anni Koppenhöfer

Spendenkonto:
Sparkasse Nürnberg
IBAN: DE69 7605 0101 0578 0030 71
Stichwort: Ukrainehilfe in Feucht
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Telefon: 09128920532

www.buchhandlungkuhn.de
buchhandlungkuhn@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 	9 - 18 Uhr
Samstag 	 9 - 13 Uhr

Hauptstraße 20
90537 Feucht

Fax: 09128 920534

Bei uns finden Sie Bibeln,
Gesangbücher und religiöse Literatur.

Der Druck dieses Gemeindebriefes wird unterstützt von Zahnärztin Dr. Kathrin Koll.

„Freude“, das war das The-
ma des Tankt-auf-Gottes-
dienstes am 15. Februar. 
Dabei fühlte sich dieses 
Thema für die altersmäßig 
bunt gemischten Gottes-
dienstbesucher:innen fast 
ein bischen eigenartig an: 
lachende Smileys als Deko-
ration in der Kirche und als 
Aufkleber auf den Masken, 
bunte Lichter und mitrei-
ßende Lieder der Band. Und 
gleichzeitig in den Nachrichten: Hohe Corona-
Inzidenzen und die sich Mitte Februar anbah-
nende Eskalation in der Ukraine. 

In einem Videobeitrag stellte Doro Bohner in 
Form eines Anspiels und in Form von Poetry 
dar, wie Freude selbst zu herausfordernden Si-
tuationen passen kann. Dann nämlich, wenn 
sie in Gott gegründet ist. Dann wird sie unab-
hängig(er) von den Umständen, die uns umge-
ben. Dann ist Freude manchmal nicht das laute 
Lachen oder das breite Grinsen, sondern dann 
kann sie auch tief drinnen sein. 

St.-Jakob-tankt-auf-Gottesdienst 

Auch gleichzeitig zu trauern und weinen. Gera-
de in diesen Situationen kann „die Freude am 
Herrn“ unsere Stärke sein. Und so endete der 
Gottesdienst ruhig – mit dem Lied: „Segne uns, 
o Herr“. Ganz anders als er angefangen hatte. 
Am Ausgang durften sich die Besucher:innen 
einen Keks mitnehmen, in dem ein Bibelvers 
verborgen war. Hoffentlich einer, der sie freute.

Steffen Schwarz

Rückblick
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Die Frauen aus England, Wa-
les und Nord-Irland, die den 
ökumenischen Gottesdienst 
für den diesjährigen Weltge-
betstag ausgearbeitet haben, 
konnten vom aktuellen Krieg 
in der Ukraine noch nichts 
wissen und haben brennende 
Probleme ihrer Gesellschaft – 
wie Armut, Gewalt und Miss-
brauch sowie Ausgrenzung 
und Einsamkeit in den Mittel-
punkt ihrer bewegenden In-
formationen und Gebetstexte 
gestellt. Doch das Thema „Zu-
kunftsplan Hoffnung“ und ein 
Anspiel zur Situation der Is-
raeliten im Babylonischen Exil 
zur Zeit des Propheten Jere-
mia boten dem ökumenischen Team um Bettina 
Göttle genügend Anknüpfungspunkte, auch die 
Menschen in der Ukraine und den angrenzen-
den Ländern sowie Menschen in allen Kriegs- 
und Krisenregionen dieser Welt mit in den Blick 
und ins Gebet zu nehmen.  

50 Personen hatten sich in der mit Schirmen, 
Fahnen, Hüten, Teekannen und anderen für die 
Vorbereitungs-Region typische Dinge dekorier-
ten Jakobskirche eingefunden. Wolfram Witte-
kind übernahm die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes und machte Lust sowohl zum 
Zuhören als auch zum Mitsingen der neuen Lie-
der. Erfreuliche 520 Euro kamen als Kollekte für 
die Weltgebetstags-Projekte zusammen, mit der 
Frauen und Mädchen in Großbritannien und an-
deren Ländern überall auf der Welt unterstützt 
werden, um Krisen zu bewältigen und ihre poli-
tischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Rechte durchzusetzen.

Barbara Thie

Weltgebetstag: „Zukunftsplan Hoffnung“

Rückblick
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Schon seit ei-
nigen Wochen 
hatten fünf-
zehn Jugend-
liche und Kon-
firmand:innen 
den Jugend-
got te s d iens t 
„ON THE WAY“ 
geplant und 
vorbereitet. So 
luden sie am 25. Februar Jugendliche aus dem 
gesamten Dekanatsbezirk in unsere Jakobskir-
che ein. Als Thema hatten sich die Jugendlichen 
die Frage nach dem eigenen Wert ausgesucht: 
„Bin ich wertvoll“? Und darum ging es in den 
verschiedenen Elementen des Gottesdienstes: 
In Videointerviews äußerten sich verschiedene 
Jugendliche dazu. Das Thema bestimmte auch 
die von der Jugend-Band begleiteten Lieder 
und die Predigt, in der Vikar Steffen Schwarz 
auf Gott einging, der wie ein Hirte das eine ver-
lorene Schaf sucht. Diese Geschichte, die Jesus 
erzählte, zeigte sich auch in der Dekoration des 
Kirchraums: Grünes Weidegras und Schafher-
den. 

Am Abend hat sich das Vorbereitungsteam über 
den „gelungenen“ Abend und über die zahlrei-
chen Menschen aus Feucht und aus dem De-
kanatsbezirk gefreut, die den Gottesdienst mit-
gefeiert haben.

Steffen Schwarz

„Wie alles begann“, so lautete das Thema des 
ersten Vortragsabends der ökumenischen The-
menreihe mit Pfarrer Edwin Grötzner und Vikar 
Steffen Schwarz. „Ein äußerst anmaßender Ti-
tel“, bemerkte Steffen Schwarz zu Beginn des 
Abends. „Wer war denn von uns schon dabei 
und könne das genau wissen?“ Ausgehend von 
dieser grundlegenden Skepsis, auch gegen-
über den Schöpfungsberichten in der Bibel ging 
Steffen Schwarz in seinem Kurzvortrag darauf 
ein, wie die Texte für uns persönlich doch zum 
Klingen kommen können. Dann, wenn man sich 
mit seiner Existenz in den Textraum hineinbe-
gibt, was die Besucher:innen dann auch gleich 
praktizieren konnten. Und so konnte die eine 
oder der andere nachspüren, wie aus den Texten 
eine weit tiefere Wahrheit zu klingen beginnt, 
als eine kritische oder naturwissenschaftliche. 
Im Anschluss stellte Pfarrer Grötzner verschie-
dene Sichtweisen auf die Schöpfungsberichte 
dar. In einem Filmbeitrag wurden Kreationisten 
und Anhänger des „Intelligent Design“ vorge-
stellt. Auch aus Herrn Grötzners Ausführungen 
wurde deutlich, dass es wichtig ist, die Berichte 
nicht als Tatsachenberichte im Sinne einer na-
turwissenschaftlichen Abhandlung zu verste-
hen. Damit leitete er zum regen Gespräch mit 
allen Anwesenden über. Hier kamen durchaus 
auch schwierige und kontroverse Fragen auf: 
Glauben Christen, wenn sie Gott als „Schöpfer“ 
bekennen nicht auch an eine Art „Intelligenten 
Designer“?

	 Am 18. Mai findet um 19 Uhr  
	 im Gemeindehaus in der Fischbacher 		
	 Straße der dritte und vorerst 		
	 abschließende Abend der Vortragsreihe 	
	 zum Thema „Was ist der Mensch“ statt. 

Herzliche Einladung dazu.
Steffen Schwarz

Jugendgottesdienst  
„ON THE WAY“

Theologie zum Weiterdenken
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Endlich geht es los!

Rückblick

Am 11. März wur-
de der Bau der neuen 
Kita mit dem symbo-
lischen Spatenstich 
begonnen. Hannes 
Schönfelder begrüßte 
in seiner Eigenschaft 
als 2. Vorsitzender des 
Gemeindevereins die 
anwesenden Gäste aus 
Politik, Bauplanung, 
Gemeindeverein und 
der Kirchengemeinde. 
Er betonte, dass der 
Gemeindeverein einen 
bedeutenden Beitrag 
zum Neubau leistet, 
indem er den größ-
ten Teil des Baugrunds 
zur Verfügung stellt. 
Dadurch wird die schon 
beim Ernestine-Melzer-Haus erfolgreiche Part-
nerschaft zwischen Gemeindeverein und Markt 
Feucht mit einem weiteren Projekt fortgesetzt.

Bürgermeister Jörg Kotzur gab seiner Freude Aus-
druck, dass mit dem Gebäude ein kleines Stück 
"Glücklichsein" für eine hoffentlich hoffnungs-
volle Zukunft unserer Kinder entstehen werde. Die 
veranschlagten Kosten von ca. 8 Mio Euro werden 
etwa zur Hälfte durch Fördermittel des Freistaats 
Bayern gedeckt. Im neuen Haus werden vier Krip-
pen- sowie je zwei Kindergarten- und Hortgrup-
pen untergebracht sein. Jörg Kotzur stellte jedoch 
auch klar, dass fast alle Plätze des neuen Hauses 
schon belegt sind, da sowohl die Kinderkrippe St. 
Jakob als auch die Kita Kleiner Jakob in das neue 
Haus umziehen werden.

Vom Landratsamt war Evelyn Kittel-Kleigrewe 
gekommen, die Fachaufsicht für Kindergärten im 
Nürnberger Land. In bewährter Weise hatte sie 

bereits die Planung unterstützt und freute sich 
ebenfalls, hier ein Gebäude für die Zukunft unse-
rer Kinder entstehen zu sehen. Sie betonte die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Für Pfarrer Roland Thie war es ein Tag mit ge-
mischten Gefühlen. Auf der einen Seite die große 
Freude, mit dem Bau der neuen Kita beginnen zu 
dürfen – auf der anderen Seite aber Krieg und 
Leid in der Ukraine. Er betonte, wie wichtig es 
sei, dass wir schon die Kleinsten zum Frieden er-
ziehen. Dieser Spatenstich stehe am Beginn, um 
an dieser weltumfassenden Menschheitsaufgabe 
immer wieder neu mitzuarbeiten und sich nicht 
entmutigen zu lassen. Für alle die mitwirken, dass 
dieses Haus geplant, gebaut und später mit Le-
ben gefüllt werden kann, bat er um Gottes Segen 
und Schutz.
                                                        Susanne Klier

Jörg Kotzur, Hannes Schönfelder, Architekt Tobias Lemke, Evelyn Kittel-Kleigrewe, Roland Thie,  
Florian Schmidt, unterstützt von Kindern aus der Kita Kleiner Jakob
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Landesbischof bittet Betroffene, 
sich zu melden
Es ist ein Widerspruch, der gar nicht größer sein 
kann: In einer Kirche, die sich Nächstenliebe 
und Hilfe für Schwache auf die Fahnen schreibt, 
wurde vielen Menschen sexualisierte Gewalt an-
getan von Kirchenmitarbeitenden. In der bayri-
schen Landeskirche haben sich in den vergan-
genen Jahren 166 Personen gemeldet, denen 
dieses Leid zugefügt wurde. 80% der meist 
weiblichen Betroffenen waren minderjährig, 
über die Hälfte war unter 14 Jahren. Ein Drittel 
der Übergriffe an Kindern passierte in Kirchen-
gemeinden, der größere Teil in kirchlichen oder 
diakonischen Heimen. Die meisten Täter waren 
männlich. Experten gehen allerdings davon aus, 
dass auch in der bayerischen Landeskirche deut-
lich mehr Menschen sexualisierte Gewalt erlitten 
haben als die bisher bekannten 166 Personen. 

Sexualisierte Gewalt in der Kirche darf kein Tabu bleiben

Schutzkonzepte in allen Kirchenge-
meinden
„Auch der letzte Kellerwinkel des Gemeindehau-
ses muss für Kinder und Jugendliche ein sicherer 
Ort sein“, dieses Ziel hat sich die Kirchenleitung 
gesetzt. Dafür hat die Landessynode 2020 ein 
Präventionsgesetz verabschiedet. Dieses Gesetz 
ist eine Selbstverpflichtung, alle Arbeitsbereiche 
in Kirche und Diakonie auf Risiken zu überprü-
fen und Vorkehrungen zu treffen, damit sexu-
alisierte Gewalt erst gar nicht passiert – oder, 
wenn doch, rasch und konsequent gehandelt 
wird. Denn sexualisierte Gewalt hinterlässt bei 
den Betroffenen oft schwere seelische Schäden, 
die ein Leben lang nicht heilen. Ein 8-köpfiges 
Präventionsteam wird in allen Bereichen der 
Landeskirche die Mitarbeitenden schulen und 
Schutzkonzepte erarbeiten helfen. 

Spenglerei:
Ausführung sämtlicher Verblechungen an 
Gaupen-Kaminen-Blechdächern-Attikas

Garagendachsanierung • Balkonsanierung • Trapezblechdächer

Ludwig-Thoma-Straße 3 • 90537 Feucht

Tel. 09128 12901 • Fax: 16401 • www.strobel-r.de

Meisterbetrieb

R O L A N DR O L A N D
              S T R O B E LS T R O B E L

Dachdeckerei: 
Neueindeckung-Umdeckung-Reparatur
für Betondachsteine und Tonziegel

Kein Tabu in der Kirche
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Nicht die Augen verschließen
Das kann allerdings nur gelingen, so Barbara 
Pühl, die Leiterin der Fachstelle für den Umgang 
mit sexualisierter Gewalt, wenn alle Haupt- und 
Ehrenamtlichen mitmachen und nicht die Augen 
verschließen nach dem Motto: Sowas kommt 
doch bei uns nicht vor! Alle müssen für sich 
akzeptieren: Das ist auch ein Thema bei uns, 
betont Pühl. Denn sexualisierte Gewalt kann 
überall geschehen, auch in der eigenen Kirchen-
gemeinde. Und es ist nicht nur in der Vergan-
genheit geschehen. Auch in den Corona-Lock-
down-Jahren 2020 und 2021 haben sich über 
40 Betroffene an die Ansprechstelle gewandt, 
berichtet Pühl.

Landeskirchenrat will aufklären
Der Landeskirchenrat ist entschlossen, alles zu 
tun, damit sexualisierte Gewalt in der Kirche 
nicht mehr passiert. Eine wichtige Vorausset-
zung ist, dass man die Fehler kennt, die in der 
Vergangenheit passiert sind und daraus lernt. 
Dafür hat die bayerische Landeskirche ihre Ak-
ten geöffnet für eine EKD-weite wissenschaftli-
che Studie des Forschungsverbunds ForuM. Die 
Studie soll herausfinden, welche Strukturen in 
der evangelischen Kirche sexualisierte Gewalt 
begünstigen. Die Ergebnisse sollen im Herbst 
2023 vorliegen. Für den Landeskirchenrat ist es 
selbstverständlich, mit den Strafverfolgungsbe-
hörden zusammenzuarbeiten. Schwerwiegende 
gemeldete Verdachtsfälle werden möglichst mit 
dem Einverständnis der betroffenen Person zur 
Anzeige gebracht. Es wird darauf geachtet, Be-
troffene bestmöglich zu schützen und zu be-
gleiten. 

Der bayerische Landesbischof Heinrich Bed-
ford-Strohm bittet Betroffene, sich bei der An-
sprechstelle für sexualisierte Gewalt - sie ist 
telefonisch erreichbar unter 089 5595335 oder 
per E-Mail: AnsprechstelleSG@elkb.de - zu 
melden. Betroffene werden dort beraten und 
unterstützt – etwa durch Therapiestunden oder 
einen unabhängigen Anwalt. Betroffene, deren 
Fall strafrechtlich verjährt ist, können durch die 
Unabhängige Kommission finanzielle Anerken-
nungsleistungen erhalten. Diese mit Fachleuten 
besetzte Kommission vergibt Leistungen bis zu 
50.000 Euro. 

Barbara Pühl
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Diakonisches Werk der Dekanatsbezirke 
Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e. V.
Nikolaus-Selnecker-Platz 2
91217 Hersbruck 
Telefon: 09151 8377-27
Fax: 09151 8377-30 
E-Mail: ramona.rupp@diakonie-ahn.de
Internet: www.diakonie-ahn.de

Erziehungs- und Familienberatung 
Treuturmgasse 2 · 90518 Altdorf  
Telefon: 09187 1737

Suchtberatung
Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 7897 

Freundeskreis Feucht  
für Suchtkrankenhilfe
Telefon:  0911 837154 oder 01590 5409809

Beratungsstelle  
für seelische Gesundheit
Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 906542

Telefonseelsorge
Telefon: 0800 1110111 oder 0800 1110222 

Fachstelle für pflegende Angehörige
Franziska Stadelmann
Rummelsberg 46 · 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128 502371 oder 0151 12504981
E-Mail: fachstelle-pflege@rummelsberger.net 
Sprechstunden in Feucht: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung  
Mesnerhaus · Hauptstraße 58

Rummelsberger Hospizarbeit 
Sterbebegleitung 
Telefon: 0175 1624514

Diakoniestation
Begleitende Soziale Dienste 
für kranke und alte Menschen
Altdorfer Straße 5 - 7
Schwester Sandra Roßner
Sprechzeiten: Montag bis Freitag,  
10:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 09128 739090 · Fax: 09128 739099
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss 
Altdorfer Straße 5 - 7  
Hausleitung: Andrea Golz
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag, 11:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 739094 · Fax: 09128 739098
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Gottfried Seiler
Zeidlersiedlung 60
Einrichtungsleiterin: Kathrin Eibisch
Telefon: 09128 5074020 · Fax: 50740241

Seniorenmittagstisch der  
Caritas-Sozialstation  
Feucht/Schwarzenbruck e. V. 
Schmackhaftes, abwechslungsreiches  
Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre
jeden Freitag um 12:00 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Anmeldung Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 923440

Tafel Nürnberger Land e. V.
Ausgabestelle Feucht
Ausgabe: 
Dienstag um 15:00 Uhr und  
Samstag um 13:00 Uhr 
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Dienstag ab 14:15 Uhr Kaffeetrinken
Info bei Erika Sichert · Telefon 09128 6389 
oder Karin Koch · Telefon: 09187 904144
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Krebspunkt 
Beratungsstelle für Menschen mit Tu-
morerkrankungen und ihre Angehörigen
Terminvereinbarung von Dienstag bis Freitag 
zwischen 9:00  und 13:00 Uhr
Telefon: 09151 8377-33
E-Mail: krebspunkt@diakonie-ahn.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA)
Diakonin Claudia Brunner-Arnds
Terminvereinbarung Montag bis Donnerstag 
zwischen 9:00 und 12:00 Uhr  
Telefon: 09151 8377-35
E-Mail: kasa@diakonie-ahn.de
Mittwoch und Donnerstag  
von 8:30 bis 12:30 Uhr  
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

Stöberladen
Hauptstraße 35 · 90537 Feucht 
Telefon: 0151 54021637
E-Mail: 
stoeberladen.stjakob-feucht@elkb.de
Warenannahme:	
Montag	 15:00 bis 18:00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag	 09:00 bis 12:00 Uhr
Seit Mitte Juni wieder geöffnet!
Kundenkarten sind bei der KASA erhältlich 
unter Telefon: 09128 724800

Nachbarschaftshilfe 
Miteinander - Füreinander
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Wir sind derzeit montags bis freitags von 
9:00 bis 17:00 Uhr telefonisch erreich-
bar unter Telefon 09128 7243249 oder 
0151 18647574. Bürozeiten: immer am 1. 
Mittwoch, 10 bis 12 Uhr. Kostenabrech-
nungen der Mitarbeitenden können in den 
Briefkasten des Pfarramts geworfen wer-
den. E-Mail: nachbarschaftshilfe.stjakob-
feucht@elkb.de.

Schülercoaches
Wir suchen Erwachsene, die bereit sind, mit 
ihrer Lebens- und Berufserfahrung Schüler 
und Schülerinnen ab der 7. Klasse zeitweise 
oder bis zum Übergang in eine Ausbildung 
zu begleiten. 
Infos unter Telefon: 0151 22658899
oder www.facebook.com bzw. 
www.der-schuelercoach.de
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Trauungen

Taufe

Bestattungen

Hauptstraße 60 • 90537 Feucht • Tel. 09128 3478
	 info@schuh-hommel.de
Öffnungszeit: Montag - Freitag   9 - 18:30 Uhr
                       Samstag 	  9 - 16:00 Uhr
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Kinderkrippe St. Jakob 
Industriestraße 67a
Telefon: 09128 722484 · Fax: 09128 722485
E-Mail: krippe.stjakob-feucht@elkb.de
www.e-kita.de/krippe-stjakob
Leitung: Daniela Meier

Kindertagesstätte St. Jakob 
Nerrether Weg 2
Telefon: 09128 2776 · Fax: 09128 724177
E-Mail: kita.stjakob-feucht@elkb.de
www.e-kita.de/kita-stjakob
Leitung: Aylin Türkyilmaz

Kinderhort St. Jakob 
Schulstraße 3 
Telefon: 09128 7033972 · Fax: 09128 7033974 
E-Mail: hort.stjakob-feucht@elkb.de 
www.hort-stjakob.e-kita.de 
Leitung: Katrin Bardon 

Haus für Kinder Der kleine Jakob
Schulstraße 26b
Telefon: 09128 9235383 · Fax: 09128 722485
E-Mail: kita.der-kleine-jakob-feucht@elkb.de
www.kita-der-kleine-jakob-feucht.e-kita.de
Leitung: Daniela Meier

Ernestine-Melzer-Haus für Kinder
Tannensteig 1 
Telefon: 09128 7240818 · Fax: 09128 7240952
E-Mail: kita.emh-feucht@elkb.de
www.ernestine-melzer-haus.e-kita.de
Leitung: Sabine Rummel

Kindertagesstätte Unterm Regenbogen
Fischbacher Straße 4
Telefon: 09128 13770 · Fax: 09128 723834
E-Mail: kita.unterm-regenbogen-feucht@elkb.de
www.kita-unterm-regenbogen-feucht.e-kita.de
Leitung: Sabine Fischer 

Haus Kunterbunt für Kinder in Moosbach
Teichstraße 2
Telefon Kita: 09128 13611 · Fax: 09128 724379 
E-Mail: kita.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de

Telefon Hort: 09128 7241050 · Fax: 09128 724379
E-Mail: hort.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
www.kita-haus-kunterbunt.e-kita.de 
Leitung: Petra Aulinger 

Kindergartenplatz per Mausklick 

Modern, einfach und unbürokratisch – die Vergabe von Betreuungsplätzen in Feucht erfolgt 
über „Little Bird“, das Portal für Kinderbetreuung des Marktes Feucht.

Sie können sich auf www.little-bird.de/feucht über die Kindertageseinrichtungen aller Träger, 
deren Öffnungszeiten und pädagogische Angebote informieren und, nach kostenfreier Registrie-
rung und Anmeldung, Platzanfragen an die gewünschte Einrichtung stellen – auch an mehrere 
parallel.

Verwaltung der Kindertagesstätten
Diakon Philip Höhn
Hauptstraße 64 
Telefon: 09128 9251601 · Fax: 09128 14250  
E-Mail: philip.hoehn@elkb.de
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Bankverbindungen
Spendenkonten
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71   
Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG
IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Kirchgeld
Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE53 7605 0101  0380 2518 84

Gemeindebrief 
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE68 7605 0101  0380 2645 15

Evang. Gemeindeverein Feucht e. V.  
Spendenkonto und Mitgliedsbeiträge 
Evangelische Bank eG
IBAN DE52 5206 0410 0003 5010 60	

Pfarrer Roland Thie 
Hauptstraße 64
Telefon: 09128 9251600 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: roland.thie@elkb.de 

Pfarrerin Barbara Thie  
Hauptstraße 64  
Telefon: 09128 912935 · Fax: 09128 14250   
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Pfarrer Jörg Petschat 
Kapellenplatz 4  
Telefon: 09128 14747 · Fax: 09128 12152 
E-Mail: joerg.petschat@elkb.de

Vikar Steffen Schwarz 
Friedrich-Ebert-Straße 40
Telefon: 09128 4002619 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: steffen.schwarz@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Feucht
Hauptstraße 64 · 90537 Feucht
Telefon: 	 09128 3395 
Fax: 	 09128 14250
E-Mail: 	 pfarramt.feucht@elkb.de 
Internet: 	 www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten Pfarramt:
Montag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 14:30 bis 17:00 Uhr 
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 09:30 bis  12:00 Uhr
Donnerstag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 15:30 bis 18:00 Uhr
Freitag	 09:30 bis  12:00 Uhr

Sekretärinnen
Claudia Windisch · Telefon: 09128 9251603 
E-Mail: claudia.windisch@elkb.de

Amanda Sugar · Telefon: 09128 92516 04 
E-Mail: amanda.sugar@elkb.de

Angelika Becker · Telefon: 09128 3395
E-Mail: angelika.becker@elkb.de

Kirchnerin in St. Jakob
Andrea Griesmeier-Rauschenbach 
Telefon: 09128 5050055
E-Mail: andrea.griesmeier-rauschenbach@elkb.de

Hausmeister in Feucht
Lothar Monse · Telefon: 09128 9251602 
E-Mail: hans-lothar.monse@elkb.de

Dimo Döring · Telefon: 0179 4657249
E-Mail: dimo.doering@elkb.de

Hausmeisterin in Moosbach
Elke Bott · Telefon: 09128 14989

Örtlicher Datenschutzbeauftragter: Hans-Dieter Vogt · E-Mail: datenschutz.verbund4@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Martin Pudelko
Buchenstraße 12 · Telefon: 09128 5926


